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6 C Ubonnemente-Preis: In une 
24. Jahrg. tre lufakten 1 ble. 20 Gar. 

Berlin, 16. Auguſt. Man hofft, den mittech⸗ 
niſchen Anordnungen zur Ausführung des neuen 
Poſtpertrages zwiſchen dem deutſchen Poſtverein und 
der Schweiß ſo rechtzeitig fertig zu werden, daß der 
Vertrag mit dem 1. September in's Leben kreten 
kaun — ein Verkehrsfortſchritt, der in ſeinem endli⸗ 
chen längſt erwünſchten Eintritte dem Publikum nur 
höchſt willkommen ſein kann. Das Verhalten der 
Schweiz bei den Einleitungen zu der neuen Einrich⸗ 
tung wird ſehr anerkennend hervorgehoben. 

— Durch das neue, am 1. Auguſt in Kraft ge⸗ 
tretene, vom Bundesrathe des Zollvereins erlaſſene 
Regulativ iſt beſtimmt worden, daß zur Controle 
darüber, daß bei einer von dem Zollauslande ein⸗ 
gebenden Poſt bis zu ihrer zollamtlichen Reviſton 
nicht Poſtgüter u. s. w. abgeladen werden, nach dem 
Ermeſſen der Zollbehörde, die Begleitung der Poſt 
von der Grenze bis zur Grenzſtation durch einen 
Zollbeamten ſtattfinden kann. Wenn der mit der 
Begleitung der Poſten beauftragte Zollbeamte nicht 
beritten iſt, jo ſoll demſelben ein Platz auf dem 
Poſtwagen eingeräumt werden. Sind Nebenwagen 
in Begleitung der Poſt, ſo nimmt er ſeinen Platz 
auf dieſen ein. Zur Verhütung von Einſchwärzungen 
— Conducteure und Poſtillone, welche dergleichen 
einfahrende Poſten begleiten oder fahren, zwiſchen 
der letzten zollauslandiſchen Poſtanſtalt und der zoll: 
inländiſchen Grenzſtation ſelbſtſtändig Paſſagiergut 
weder annehmen noch abladen laſſen. Gleich nach 
Ankunft der Poſten, beziehungsweiſe Eiſenbahn⸗ 
Transporte auf dem Grenzorte werden die Wagen 
unter den Augen der Zollbeamten abgeladen, we che 
davon Ueberzeugung nehmen, ob in den Wagen nichts 
zurückbleibt. Die eingegangenen Jrhalte⸗Erklärun⸗ 
gen zu den Poſtgütern und die Poſtkarten werden 
den Zollbeamten vorgelegt. 

Berlin, den 15. Auguſt. Die verſchiedenen Mit⸗ 
theilungen über die Faſſung des Bundesrathsbeſchluſſes, 
betreffend die Deckung der Ausgaben für 1868, ſtimmen 
in dem einem Punkte überein, daß vorläufig die vom 
Präſidium für 5 weed an Ma: 


tricularbeiträgen nicht bewilligt worden nd. Au 


den Umſtand führt die „Weſ. Z.“ aus, daß üher den 
Antrag des Bundeskanzlers feine e ng er⸗ 
folgt iſt, könnte man nur dann Gewicht egen, wenn 


der Bundesrath ſeine Sitzungen in kürzeſter Friſt 
wieder aufnehmen ſollte. Die Ablehnung des Ans 
trages oder wenn man lieber will, die Beſeitigung 
deſſelben, tft aber definitiv, ſobald die Fortſetzung 
der Bundesrathsſeſſion erſt im November oder 
December, d. h. am Ende des Zeitraums erfolgen 
855 für welchen der Bundeskanzler die bekannten 

orſchüſſe für nötig gefunden hal. Es iſt bereits 
nachgewieſen daß die dem Bundes Kanzler 
ertheilte Befugniß, die laufenden Monats Raten 


früher einzuziehen, durchaus keine Sicherheit ent- 


hält gegen Verlegenheiten der Bundes⸗Kaſſe. Laut 
Beſchluß des Bundes Rathes vom 10. December 
1867 wird nur ein Drittel der Geſammt⸗Matricular⸗ 
beiträge in zwölf Monatsraten zu je 551,043 ½ Thlr. 
eingezahlt, während über die beiden übrigen Drittel 
von vornherein zu Gunſten des Militär⸗Etats ver⸗ 
fügt iſt. Von verſchiedenen Seiten iſt irrthümlich 
die Befugniß 5 früheren Einziehung der Monats⸗ 


nur von den Beiträgen 
Hundes von dem 
ndeskaſſe aus der Postverwaltung und den Zöllen 


den Beweis lie 8 
kanzlers auf falschen der Antrag des Bundes 


alſo das erwartete Deßeit n 
— Präſidium nichts Reit nicht eintri 


gen Vorſchüſſe 
General⸗Staatskaſſe zu entnehmen.“ 

— Der „Staatsanzeiger publicirt das Privi⸗ 
legium wegen Ausfertigung auf den Inhaber 155 = 
der Kreis⸗Obligationen des Rügen ſchen Kreiſes im 
Betrage von 215,250 Thlr., vom 8. Juli 1868. 
ie Emiſſion einer neuen bgiexiſch en 


D » u 
Eiſenbahn⸗Anleihe fteht wie der P. 3.“ von 


München geſchrieben wird, in nächſter Ausſicht; der 
Betrag — leihe wird ſich auf etwa 10—12 Mill. 
Gulden belaufen. Dagegen erklärt die „Hoffmann ſche 
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fi Proteft dargethan wird. 
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Expeditien: Herrenſtraße 30. 9 
Infertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
1 derbe le. 1 8 Nr. 1 1. 


Correſpondenz“ in München: Die Nachricht eines 
baieriſchen Blattes, daß vom Eiſenbahnanlehen im 
nächſten Monate eine größere umme zur Sub⸗ 
jeription aufgelegt werde, iſt unbegründet und der 
Eiſenbahnbaubedarf im Betrage von 15 Millionen 
für dieſes Jahr vollſtändig gedeckt. 

Berlin, 15. Auguſt. Die mit ſo großer Oſten⸗ 
tation in Scene geſetzte Enquete über das Hypotheken⸗ 
Weſen iſt im n jo vollſtändig reſultatlos ge⸗ 
blieben, daß, wie die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ vernimmt, die 
Regierung zur Zeit darauf verzichtet hat, auf Grund 
dieſer Gutachten irgend welche Geſetzentwürfe, welche 
dem Landtage in nächſter Seſſton vorgelegt werden 
könnten, ausarbeiten zu laſſen. 

— Man verichtet von Verhandlungen, welche 
zum Zweck haben, die an die 8 5 8 Eiſenbahn 
ertheilte vorläufige Zuſtcherung für die Strecke Fran 
kenſtein⸗Leobſchütz noch rückgän ig zu machen, um 
dann die Ausführung entweder an die Coſel⸗Oderberger 
oder die Breslau Schweidnitz- Freiburger Bahn zu 
übertragen. Im Hintergrunde waltet dabei vielleicht 
auch die Abſicht ob, ſpäterhin die Coſel⸗Oderberger 
und die Freiburger Bahn nach Ausführung des fehlen: 
den Zwiſchengliedes von Leobſchütz nach Frankenſtein 
unter gemeinſamer . vereinigen. 

— Zum Wechſelrecht ſchreibt Herr Chriſt in der 
Elberf. Ztg.“: „In welchen Tagesſtunden darf ein 
Wechſel zur Zahlung vorgezeigt werden?“ Die all⸗ 
gemeine deutſche Wechſelordnung ſagt hierüber nichts, 
es wird deshalb vielfach angenommen, daß ein Wechſel 
innerhalb der für die Proteſterhebung beſtimmten drei 
Werktage zu jeder Tagesſtunde, alſo auch 3. B. 
Morgens um 8 Uhr ſchon vorgezeigt werden könne. 
Dieſe Anſicht iſt aber eine irrige, wie aus Nachſtehen⸗ 
dem hervorgeht. Der Artikel 41 der Wechſelordnung 
lautet: Zur Ausübung des bei nicht erlangter Zahlung 
ftatthaften Regreſſes gegen den Ausſteller und die 
Indoſſanten iſt erforderlich: 1) Daß der Wechſel 
zur Zahlung präfentirt worden ift, und 2) daß K Jah. 
dieſe Präſentation, als die Nichterlangung der Zah⸗ 
lung durch einen rechtzeitig darüber aufgenommenen 
. g Durch dieſen Proteſt ſoll, 
was wir ausdrücklich hervorheben, nicht die lerſte) 
Vorzeigung des Wechſels durch den Wechſel⸗Inhaber, 
ſondern diejenige, welche durch den proteſtirenden 
Gerichtsbeamten (hier Gerichtsvollzieher) bewerkſtel⸗ 
ligt worden iſt, conſtatirt werden. Nun beſtimmt 
das preußiſche) Einführungs eſetz zur allgemeinen 
deutſchen Wechſelordnung in ſeinem $ 4 „Proteſte 
dürfen nur von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, 
zu einer früheren oder ſpäteren van eit aber nur 
mit Justin mung des Proteſtaten erhoben werden.“ 
Die damit verbundene 1e 5c ef des Wechſels iſt 
die rechtzeitige im Sinne des Geſetzes. Wenn dem⸗ 
nach die Vorzeigung und vet er lr Aufi, durch 
den Gerichtsbeamten (welcher hier im Auftrage des 
Wechſelinhabers handelt) nur von Morgens 9 bis 
Abends 6 Uhr ſtattfinden darf, ſo folgt daraus, daß 
auch die Vorzeigung Seitens des echſelinhabers 
innerhalb Nen agesſtunden geſchehen muß, und 
daß eine Präſentation zur Zahlung vor 9 Uhr Mor⸗ 
ens oder nach 6 Uhr Abends nur in dem Falle Bu 
äſſig iſt, wenn der — welcher den Wechſel 
zu zahlen hat, ſich damit einverſtanden erklärt. 

Lübeck, 13. Auguſt. 
burger Nachrichten“ ſchreiben: Die Confufton bei 
unſerer neuen Vereins⸗Zollverwaltung iſt ganz unbe: 
ſchreiblich, die hierher geſandten Beamten haben offen⸗ 
bar von einem Seehandelsverkehr, wie er bei uns 
ftattfindet, zum größten Theile gar keine Vorſtellun 

ehabt und außer den Elb⸗ und Oderkähnen ſchein 
aum einer von ihnen jemals ein (um den zollamt⸗ 
lichen terminus technicus zu gebrauchen) „Schiffe 
95 äß“ geſehen zu haben. Daß aus dieſem Umſtande 
ei der Repiſton von einpaſſirten Seeſchiffen wunder. 
bare Dinge reſultiren, iſt erklärlich. So ließ der 
Beamte, welcher das erſte eingehende, aus Rußland 
ekommene Dampfſchiff revidirte, auf Grund des 


anifeſtes, das er in Händen hielt, die erſten 10 3 


bis 12 Colli als confiscirt, weil nicht declarirt, bei 
Seite ſtellen, bis ſich auswies, da 


ordnung eingeführt, haben auch beſondere Ein. 
führungsgefege. In Wuürtemberz z. B. ift die Proteſt⸗ 
zeit bis 7 Uhr Abends PR 


Die anti⸗preußiſchen „Ham⸗ 


er nicht das 7 
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Manifeſt für das große Dampfſchiff, ſondern das- 
jenige eines kleinen, ebenfalls zur Reviſton beorderten 
Segelſchiffes in Händen hielt. (2) Ob es bei der 
e e mit mehr Syſtem und ohne Ueber⸗ 
ſtdenraſ abgehen wird, fe ſich jetzt nicht ſagen; 
jedenfalls ſcheint jo viel feſtzuſtehen, daß Diejenigen 
ha irren, welche glaubten, die ganze Arbeit der 
Nachverzollung werde ſich etwa im Laufe eines Mo⸗ 
nats bewerkſtelligen laſſen. Nahezu acht Wochen 
werden nach Anſicht derer, die in ſolchen Dingen ein 
Urtheil haben können, wohl darauf hingehen, bis hier 
der Verkehr wieder freigegeben wird und während 
3 Zeit leben wir hier in einem Zuſtande, der 
0 — 5 iſt, als der Aufenthalt in einem Grenz 
ezirk. 

; Paris, 13. Auguſt. Heute um 3 Uhr wurde die 


Subſeription für die Anleihe r Der Zur 
drang der Menge war fortwährend u groß. ie 
meiſten der Unterzeichner waren aber Leute aus den 


unterſten Volksklaſſen, die nur unterſchrieben, um die 
Prämien auf die;! ünffranken⸗Rentenunterzeichnungen 
zu bekommen, welche nicht redueirt werden. Die Regie. 
rung hat ſehr Unrecht gehandelt, auf dieſe Weiſe die 
Subſeription auszuſchreiben, denn ſie verleitet jo eine 
Maſſe Arbeiter zum Spiel; die Blouſenmänner 
kommen natürlich an die Börſe, um ihre Coupons 
abzuſetzen, und bilden dort jetzt einen eigenen Markt, 
wo ſie grade jo, wie die Mechſelagenten, ihre Pa⸗ 
pierchen ausbieten. Es macht einen peinlichen Ein⸗ 
druck, wenn man ſieht, wie die Spielwuth dieſe Leute, 
von denen viele ganz ehrenwerthe Arbeiter ſind, er⸗ 
riffen hat. Das Kaiſerreich hat bekanntlich die Ab⸗ 
ſichl, die Rente zu demokratiſtren, aber im Grunde 
genommen demoraliſirt ſie nur die Volksklaſſen noch 
mehr, als fie es ſchon find. f 
Ueber die 1868er Kaffee⸗Ernte auf Java bringt 
der „Staats Courant“ vom 5. Auguſt folgende An⸗ 
gaben: Ult. März waren an das Gouvernement ab⸗ 
geliefert 29,333 Picol, vermuthlich noch zu empfangen 
597,062 Picol, Total 559,995 Picol, für Private 
58,170 Picol, 1868er Total⸗Ernte 658,168 Picol. 
Das Gouvernement wird von feinen circa 600,000 
Picol auf Java verkaufen 50,000 Picol, jo daß circa 
550,000 Picol für 1869 übrig bleiben, um in Maat⸗ 
chappy-Auction gebracht werden zu können. Im 
ahre 1867 betrug der Total⸗Ernteertrag für Gouver⸗ 
nement und Private 981,720 Picol, dagegen in dieſem 
Jahre 658,165 Picol, alſo 323,555 Picol Deficit. 


Berlin, 15. Auguſt. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter ſehr heiß. — Weizen loco und Termine 
eſter loco Jer 2100 84. 7284. % nach Qual, neuer 
ochbunt polniſcher 81½ ab Bahn 84 er 2000 C. 
ur dieſen Monat 68 ½ bez., Septbr October 66 bez, 
November Deebr. 62 bezahlt, April⸗Mai 64½ bez. 
Roggen 9 2000 f. loco mäßiger Handel. Termine 
feſt und etwas beſſer bezahlt. Gekündigt 8000 2 
Kündigungspr. 55%, , loco neuer 55½—56½ ab 
Bahn und frei Haus bezahlt, ſchwimmend 83—84 8%, 
55% bez, Jer diefen Monat 55½—.55½—55% bez., 
September⸗October 53.53 ¾—53 bezahlt, October 
November 5 ½ bez. Novbr. Decbr. 50½—50 bez. 
April: Mai 50— 49“ bez. — Gerſte hr 1750 C. loco 
4252 „ — Erbſen dr 2250 % Kochwaare 
6367 , Futterwaare 55—61 „ — Hafer 
1200 8, loco matt. Termine höher. Gek. 600 2 
Kündigungapr. 31½ , loco 29—34 nach Qual., 
pommerf der 32-35, ſchleſiſcher und weſtpreußiſcher 
32% ab Bahn vez. Jr dieſen Monat 31—31¼ bez. 
und Br. Septbr. Octhr. 309,31 bez. Octbr.:Ropbr. 
20% nominell, April Mai 31%, Gd. Mai- Juni 32— 
32½ bezahlt. Weizenmehl exel. Sack loco 
per 64. unverftenert Nr. 0 5¼ 5 ¼½ . Nr. 9 u. 1 
515 — Roggenmehl excl. Sack feſt. 
Gek. 500 % Kündigungspreis 4½ , loco per 
ei, unverft. Nr. 0 4½ 4 %, Nr. 0 u. 143 / 2 
incl. Sack Auguft 4½ bez., Brief n. Geld, Auguſt⸗ 
Septbr. 4 Brief September-October 34, Br. und 
De e 3% 25 d uf f e 
Brief. — Petroleum Yr , mit Faß ſtill, loco 
7¾ bez., September⸗October 7¼ Br., Oetober⸗Novbr. 
„ bez., Novbr.⸗ Decbr. 7 Br. — Deljaaten der 
1800 6. Winter⸗Raps 76—78 %, Winterrübſen 73— 
. — Rüböl er Gr ohne 7 807 9% Bee 
loco, er dief. Monat und Auguſt⸗Septbr. 9% Briet, 
Septbr. October 9¼ 9 ũ bezahl, October Nor = 
91.2, Novbr.:December 9 ., December⸗Januar 


95/½4—.9½—.9¾ bezahlt, April⸗Mai 9971,92, 1% 


bezahlt. — Leinöl e ohne Faß loco 12 


— Spiritus dor & feſter einſetzend, im Verlaufe 


ermattend, i dieſ. Monat u. Auguſt⸗Septbr. 19¼,— 
18 ½ bezahlt u. Br., 18% Gd., September⸗Oetober 
18%,,—18 bezahlt und Gd., 18 ½¼ Br., Octbr⸗Nopbr. 
17/17 ¼1 bez, u. Gd. 17%, Br. November⸗Decbr. 
174, Brief, 17½ Gd., April. Mai 18¼ 17% bez. 
und Geld, 18 Br., ohne Faß loco 19½— 19/2 bez. 
— Mehl war bei ziemlich unveränderten Preiſen nur 
langſam abzusetzen und blieb namentlich Weizenmehl 
ganz vernachläſſigt. 

Berlin, 16. Auguſt. (Courſe aus dem heu⸗ 
tigen Privatverkehr.) Wenig Geſchäft. Wir 
notiren: Creditactien 94½; 1860er Looſe 75; Lom⸗ 
barden 108; Franzoſen 147¼—¼); Italiener Yr ult. 
52‘, ö Amerikaner 7e ult. 75¼½— “‘ bez.; kurz Wien 
89 ½ bez. 

Berlin, 15. Auguſt. (Hypotheken⸗Bericht 
von Emil Salomon.) In verfloſſener Woche be⸗ 
gann das Geſchäft etwas reger zu werden, es wur⸗ 
den mehrfach Capitalien zur 1. Stelle in feinſter 
Gegend a 4¾, Mittelgegend a 5 FE&t. und in ent- 
fernten Gegenden a 6 p6&t. Zinſen untergebracht, 
doch überſtiegen die Summen nicht 12,000 Thlr., 

rößere Poſten von 20— 30,000 Thlr. blieben a 5 pCt. 
übrig. Nicht jo günſtig geſtaltete ſich die Begebung 
von 2. und ferneren Stellen, da nur für pupillariſche 
Offerten in beſter Gegend Nehmer, während alle 
anderen Angebote, die ſich ſehr anhäufen, ſchwer zu 
realiſtren blieben. Von ländlichen Hypotheken wenig 
Umſätze zu melden, es wurden 2 große Poſten in 
Schleſien und der Mark durch Umwandlung der 
Pfandbriefe in größere feſte Hypotheken realiſirt. 
Bon 4½ und 5 Pt. Kreis⸗Obligationen, weſtpreu⸗ 
iſcher, poſener und ſchleſiſcher Kreiſe ſind mehrere 
oſten umgegangen. In Grundſtücken und Terrains 
keine beſonderen Umſätze zu melden. 

Berlin, 14. Auguſt. (Wolle.) (B. u. 9.3.) 
Während der ſeit unſerem letzten Bericht vom 31. 
Juli verfloſſenen beiden Wochen ift der Abſatz von 
deſſeren Tuchwollen etwas ſchwächer geweſen, und 
wurden nur ca. 400 6% feine ſchleſiſche, preußiſche 
und pojene Schäfereien, ſowie ca. 120 % Mär- 
ker abgeſchloſſen. Dann aber entwickelte ſich endlich 


auch einige Frage nach Kammwollen, die eine ſchöne 


Auswahl darbieten; ein Thüringer nahm 7— 800 6% 
feine Hinterpommern, Märker und Preußen zu 58 
bis 62 , ein Sachſe 5— 600 6% Hinterpommern 
760 
ER 892205 De ca. 100 6%: alte Ruſſen an einen 
Spinner abgegeben, ſowie ſich auch der Verkehr mit 
den inländiſchen Tuchmachern etwas belebt hat. 
London, 13. Auguſt. Nachſtehend theilen wir 
das Reſultat der heutigen erſten Sitzung der dritten 
diesjährigen Serie hieſiger Auctionen von Colonial⸗ 
Wollen, vergleichsweiſe mit den Schlußpreiſen der 
vorigen Serie mit. 5 
Ausgebotenes Quantum: 2341 B. Sydney, 972 
B. Port Philip, 908 B. Van Diemens⸗Land, 290 B. 
Adelaide, 1609 B. New Zealand, zuſ. 6120 B. 
Gute Wollen ½ d, fehlerhafte 1 d niedriger. — 
Käufer ziemlich zahlreich. 
Stettin, 15. Auguſt. Getreidebeſtände: 


am 15. Aug. am J. Aug. am 15. Aug. 

1868 1868 1867 

4384 2510 = 
Weizen 3298 
Ko en 2498 3198 2018 
Gerſte 853 1741 9] 
Mer: 20, © 872 1023 63 
gar 111 241 3 
Wicken 2 Eye” 35 
Rübſen . . 6236 6460 2363 


Stettin, 15. Auguſt. Witterung ſchön, heiße 
er Temperatur + 25 R. Bar. 28. 1. Wind: 
SD. — Weizen etwas feſter, Yr 2125 64 loco gelber 
inländ. alter 76—85 , neuer 76—82 , exquiſiter 
bis 82½ 2 bez., ungar. 65— 78. , 83.3584. gelber 
Jr Auguſt 82 bez., 82 /. Gd., Septbr. Oct. 74 . 
bez. u. Gd. 75 Br., Frühjahr 70 % bez. — Roggen 
Termine etwas höher, Jr 2000 42. loco alter 51— 
53½ , neuer 54—56 %, der Auguſt 53 /, 54 bez., 
Hr September -Oetbr. 53 Br., 52%, Gd., Frühjahr 
50 Br., 49% Gd. — Gerſte Jr 175044. loco ungar. 
Futter⸗ 43—45 %, mittlere 46—48 %, feinſte 50— 
52 , Oderbr. 51,52% & bez — Hafer r 
1300 6 loco alter 33—35 %, neuer 32—33½ 2. 
47.506. „er Septbr.⸗Octbr. 32%, Gd., 33 Br., Früh: 
jahr 33 Br. 32½ Gd. — Erbſen ohne Handel. — 

inter⸗Rübſen 1800 . loco 74—76½% , 
Auguſt, Auguſt⸗Septbr. u. Septbr. October 76%, 
nom. — Winter ⸗Raps der 1800 C4 loco 72—77½ 4 
— Rapskuchen 2½ 74 bez., 2½ Br. — Heutiger 
Landmarkt: Weizen 70—86, Roggen 54— 60, Gerſte 
5356, Hafer 32—36, Erbſen 6467 , Heu 10— 
15 F, Stroh 5—7 K, Kartoffeln 20—22 n — 


Nüböl ftill, loco 9¼ Bi er Auguſt⸗Sept. und Rap 
12 


September⸗Octbr. 9% Br. 9 Gd. April⸗Mai 9%ë8 
Gd. — Spiritus ohne Geſchäft, loco ohne Faß 19½¼ 
Eg nom., er Auguſt⸗Sept. 15 ½3 Br., Septbr. Oct. 
18 Br. u. Gd. Frühjahr 17½ Br. u. Gd. — An: 
emeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe. Weizen 82 
, Roggen 54 %, Rübbl 9% S, Spiritus 18¼, 


— Leinöl loco incl. Faß 11s H bez. 11% 
Br. — Baumöl feſter, Malaga loco 22 . tr. 8 
— Petroleum loco 7¼ % Br., Septbr.-Dctbr. 
. ran 7%, Br. — Hering, neuer Schott. Crown 
und full Brand, bis 20. Septbr. zu liefern 11% 4 
tr. * — Schweineſchmalz, amerikan. 6¼ pr tr. bez. 
tettin, 14. Auguſt. Im Waarenhandel war 
das Geſchäft in dieſer Woche in einzelnen Artikeln, 
namentlich in 3 und Heringen, recht lebhaft, 
und iſt auch der Verkehr binnenwärts wieder ganz 
befriedigend geweſen. — Petroleum. Trotz der ſtärkeren 
Zugänge 58 ſich unſere Lager⸗Beſtände unweſent⸗ 
lich vermehrt, und zwar nur um 1201 Fäſſer; ſeitdem 
ſind wiederum 1800 Fäſſer ſeewärts zugeführt. Der 
Export aus ſämmtlichen Häfen der Vereinigten 
Staaten Amerika's hat gegen voriges Jahr bis ult. 
Juli um 50 pCt. zugenommen ung betrugen vom 1. 
Jan. bis ult. Juli 1868 1,250,838 Fäſſer, 
zu gleicher Zeit 1867 839,950 „ 
; 1866 750,667 „ 
x 1865 191,572 „ 
In Stettin betrugen die Zufuhren vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 9. Auguft 1868 34,096 Faß, 


* 


Beſtand am 1. Jan. 1868 6,986 „ 
41,082 Faß. 
Beſtand am 8. Auguſt 13,323 „ 


Mithin Abzug bis 8. Auguft 27,759 Faß. 5 

Im Jahre 1867 waren bis 23. Auguſt importirt 

15,788 Fäſſer. 
6,000 „ 
21,788 Fäſſer. 
Beſtand am 23. Auguſt 1867 8,760 „ 
8 bis dahin 13,028 Fäſſer. 
ie ſchwankenden Preiſe der auswärtigen Märkte 
übten hier wenig Einfluß aus, uuſere Hauptbeſtände 
befinden ſich nur in wenigen aber feſten Händen, der 
Markt iſt ſeit unſerem letzten Berichte ruhiger ge: 
worden und ſchließt etwas matter. Standard white 
loco 7¼— 7 bez., 7½ . Br., r September 
7 bez., J opt. Hab. 7, , % S bez. 
und Br., Yr Octbr. und Nonbr.i echr. 7½ % bez. 
u. Br. — Caffee. Die Zufuhr war größer, und belief 
ſich in voriger Woche auf 10,400 %, verladen wur: 
den 2900 6% Die letzte Rio⸗Depeſche bringt 200 Rs. 
höhere Preiſe, ſehr kleine Abladungen nach Europa, 
und einen Vorrath von nur 45,000 Ballen. Amerita 
hat große Einkäufe . ca. 89,400 Ballen. Die 
am 18. Auguſt in Rotterdam ſtattfindende Auction 
bietet ein hübſches Sortiment. Das Geſchäft an 
unſerem Platze blieb anhaltend ruhig. Preiſe unver⸗ 
ändert feſt. Ceylon Plant. 7¾ 9 Zr, Java braun 
10%½—11½ /., gelblich bis fein gelb 7½— 8 ¼. Pr, 
blank 7 7¼ , fein grün 77 / pr, ordin. bis 
gut ord. grün 6%—6%, Ar, Rio, gut bis fein ordin. 
5½.—6 Sr, reell ord. 5—5¼; J, ord. bis ger. ord. 
4% 4½ n tranſ. — Reis. Der Abzug voriger 
Woche betrug 1600 ½ Die Preiſe an den auswär⸗ 
tigen Märkten ſind feſt, beſonders für geringe Sorten 
und Bruchreis, welcher letzterer namentlich in Bremen 
weſentlich höher gegangen iſt. Auch hier herrſcht für 
Bruchreis gute Kaufluſt und ging darin Mehreres 
mit 4½2, /, ½1 tr. nach Qualität um, für mittel 
Arracan wurde 5%, tr. bezahlt. Inhaber find 
feſt geſtimmt, da bei der Dürre ein Ausfall in der 
Kartoffel⸗Ernte befürchtet wird. Wir notiren: Java 
Tafel⸗ 9½ — 10¾ ., Arracan 5¼ —6¼ , Ran: 
goon 5½—6 , do. Tafel 6¼ 6 , Bruchreis 
4½ 4% e ꝗtranſ. — Zuckern. Bei dem anhaltend 
uten Abzuge von raffinirten Zuckern ſchmelzen die 
orräthe jebr zufammen und da der Begehr in den 
ſpateren Monaten gewöhnlich größer wird, jo dürften 
Preiſe dann noch mehr anziehen. In Rohzuckern 
fanden Platzumſätze nicht ſtatt. — Syrup ſtille. 
Candis⸗ 44% 3, gef., Stärkeſyrup 5¼ö—5½ 74 
gef., indiſcher unverändert, Kopenhagener 7/72 
S tr., engliſcher 77 7%, franzöſſcher 6—6½% . 
tranſ. gefordert. 

Erfurt, 15. Auguſt. (Julius Bertuch.) Die 
trockene, drückend heiße Witterung wurde in dieſer 
Woche nur durch einen kurzen Regen unterbrochen. 
Von den Halmfrüchten ſteht jetzt nur noch ein Theil 
des Hafers auf 85 Felde. Fur die Unterfrüchte iſt 
ein baldiger durchͤringender Regen recht erwünſcht. 
— Sehr belangreich waren die heutigen Marktzu⸗ 
1 55 ; diejelben begegneten indeß guter Kaufluſt, 
beſonders für Gerſte; Roggen blieb ebenfalls 
gefragt. Weizen nur bei ermäßigten Preiſen be⸗ 
achtet. Hafer, alter ſchwach preishaltend, neuer 
billiger käuflich. 


Beſtand am 1. Januar 1867 


* Scheffel. r Wispel. 

Weizen l ER 0-76 7 
Roggen. 8183 „ 60-63 „ 
Gerte 8 4750 „ 
„ gute Brauwanre 69—74 „ 5154 „ 
Hafer, alter 4850 „ 33—33½,, 
neuer 4850 „ 27129 „ 
BB u, 18-0, 
Mohn, grauer 67 „ 102-105. „ 
= einer 3 100 „ 8 
Linſen a 100 „ 8 
Erbſen. 100 , eee 


Magdeburg, 15. Auguſt. Roh zucker. Der 
Stand des Marktes hat ſich während der verfloſſenen 


wieder ein 
7% ca 


Woche nicht verändert. Von erſten Producten ſind 
Air Reſtläger hellgelber Waare, ——.— 
. Ctr., zum Pre e von 12 Thlr. zum Ber: 
kauf gekommen und befteht der Vorrath von effectiven 
erſten Producten nun blos noch in den partien 
weniger einzelner Fabriken, wovon in den letzten 
Tagen ebenfaus theilmeis Offerten vorlagen. Cen⸗ 
trifügte gehaltvolle Nachproducte blieben gefragt und 
die davon vorgekommenen Partien fanden je nach 
Qualität zu Preiſen von 10 —10¾ Thlr. willi 
Nehmer; geringe Nachproducte waren weniger belieb 
und bedangen 9/9 ¼ Thlr. per Ctr. Die Klagen 
über Dürre der Rübenfelder dauern fort und at 
die allſeitigen Berichte nur auf eine mäßige — und 
wenn nicht noch in Kürze ausgiebiger Regen fällt, 
Inge nur auf eine ſchwache Mittelernte an Rüben 
chließen. — Bei dem vorausſichtlich theilweis früh⸗ 
eitigen Abreifen der Rüben ſo wie in Folge der 
(tr eitig beendigten Getreideernte beabſichtigt eine 
nzahl von Fabriken, ſchon in den erſten acht Tagen 
des September die diesjährige Rüben verarbeitung zu 
beginnen, wogegen der größere Theil der Fabriken 
erſt im weiteren Verlaufe des September und An⸗ 
fangs October die Campagne eröffnen wird. — 
Ra finirte Zucker hatten in dieſer Woche einen 
feſteren, günſtigeren Markt. Die Auswahl in Brod⸗ 
zugern blieb beſchränkt und beſtand überhaupt nur 
mäßiges Angebot, da mehrere Raffinadeure in ihrer 
Zurückhaltung beharrten und ſich in ihrer Erwartung 
auf eine weſentlichere Preisſteigerung der raffinirten 
uder durch die Klagen über den unbefriedigten 
tand der Rübenfelder nur beſtärkt ſehen. — Die 
vorgekommenen Offerten begegneten daher guter 
Kaufluſt, welche ſich gegen Ende der Woche noch 
lebhafter geſtaltete und zu einer Preisſteigerung von 
½ Thlr. pr. Ctr. für Melis und ½— ½ Thlr. für 
gema hlene Zuder führte; Raffinaden wurden in 
größeren Poſten zu vollen vorwöchentlichen Notfrun⸗ 
gen gehandelt, und beläuft ſich der dieswöchentliche 
Geſammtumſatz auf ca. 40,000 Brode Hutzucker und 
ca. 3000 Ctr. gemahlene und Farinzucker. Der 
Markt ſchließt heute mit reger Frage zu nachſtehen⸗ 
den Notirungen: Extra fein Raffinade incl. Faß —, 
ff. do. 16 Thlr., fein do 15 ¾— 15% Thlr., gemahlen 
do. 15%, Thlr.; fein Melis excel. Faß 15%, Thlr., 
mittel do. 15½ 15% Thlr., ordinair do. 15½ bis 
15¼ Thlr., gemahlene do. incl. Faß 14—14¼—14% 
Thlr.; Farin incl. Faß 12—13¼ Thlr. per Etr. 

Leipzig, 15. Auguſt. (J. G. Stichel.) Am 11. d. 
erfreute — ein Gewitter mit engen em Regen, 
ohne daß ſich die Temperatur abfühlte; t * haben 
wir 25— 28 im Schatten gehabt, heute 23. — Die 
Frage nach daſeiendem Rüböl iſt befriedigt, und wir 
ſchließen heute wieder flau; loco 9%, bez. und 
Br., der Auguſt 9%, Br., Nr September⸗October 
9⅜ Br., 9½ Gd. — Leinöl 12 % — Raps 76 bis 
77 & Yrr 1800 8. Brutto. — Rapskuchen 2¼ . 
Der 100 8. — Für Getreide zeigte ſich etwas feſtere 
geltung, und hat fih auch die Knappheit an Loco⸗ 
Waare erhalten, ohne daß dies zu en Ver⸗ 
ſorgungen angeſpornt hätte, da die Beſchränkung 
des Mühlenbetriebes tagtäglich auffälliger wird. Da⸗ 
durch war auch der heutige Verkehr ein äußerſt be⸗ 
ace und bewilligten Verkäufer kleine Preis- 
nachläſſe. — Weizen war über Bedarf dau für 
und gewährte dies Käufern weiteren Spielraum für 
ihre niedrigeren Gebote; r 2040 #4, Brutto neue 
Waare 73—74½ K bez. blieb ſchließlich Ba offe⸗ 
rirt, alte biefige Ware 79—81 34. Br. und bez. — 
Roggen der 1920 84, Brutto 54—60%, . Br. neue 
Waare 58 ½.—59½ bez., alte Waare 54—58 % Br. 
und bez. — Gerſte Jr 1680 6. Brutto 47—50 . 
Br. und bez. — Hafer er 1200 Pfd. Brutto 33 bis 
34 74. bezahlt. — Spiritus loco 20 Thlr. Geld er 
8000 pCt. 

Reichenberg, 15. Auguſt.!(Schafwollwaaren.) 
Die Nähe des Pilſener Mar es brachte etwas Leben 
in den Verkehr der abgelaufenen Woche der ſich aber 
ſonſt in ſehr engen Grenzen bewegte, wozu auch der 
immer fühlbarer werdende e das Seinige 
beiträgt. Fremde Großkäufer waren keine anweſend. 
In Wolle blieb es gänzlich ſtill und erhält ſich Nach⸗ 
frage zumeiſt nur für feine Sorten. 

Wien, 14. * (Das Getreidegeſch ä ft. 
Vergebens ſind alle Bedenken gegen den Ausfall der 
Brotfruchternte und vergebens die Nachrichten, daß 
da oder dort ſich ein Bedarf zeige. Die Speculation 
läßt ſich durch ſolche Mittheilungen nicht aus ihrer 

urückhaltung hervorlocken. Die Nachfrage nach 

eizen und Roggen überfteigt nirgends das Quan⸗ 
tum, welches man für den Tagesconſum benöthigt, 
oder hinreicht, die Mühlen zu beſchäftigen. Man 
zahlt lieber einige Kreuzer oder Groſchen mehr für 
die prompte Waare, um nur keinen Vorrath aufzu⸗ 
ſtapeln. Das bedeutendſte Symptom für die Haltung 
des Getreidemarktes ift jedoch, daß Mehl für jpätere 
Termine billiger abgegeben wird als für den Tag; 
alſo die Müller machen bereits den Getreidebeſitzern 
Oppoſition. Und überall, im Inlande, wie im be⸗ 
nachbarten Auslande dieſelbe Erſcheinung. Die Oeko⸗ 
nomen bringen noch wenig neue Frucht auf die Märkte, 
aber die Händler reflectiren auch hierauf faſt gar 
nicht, nachdem noch nicht die geringſte Ausſicht für 
den Export gewonnen werden konnte. In Prag und 


Hausbackenes 4½—4½ Thlr., Roggenfuttermehl 53 
—56 Sgr., 3 aalen 45—47 Sgr. unverſteuert. 

Breslau, 17. Aug. Geschäft noc i Obwohl 
im Allgemeinen ſich das Ge Sat noch in ſehr et 
Grenzen bewegt, bleibt die Stimmung doch feſt bei 
wenig veränderten Courſen. 55 Oderbergern fand 
heute ein ziemlich lebhafter Umſatz ſtatt en: find ſo⸗ 
wohl dieſe, als auch polniſche Liquidationspfandbriefe 
etwas höher bezahlt worden. Oeſterreichiſche Papiere, 
ſowie Amerikaner waren unbelebt, Italiener feſt und 
eine een 5 lumtlicher Product 
Waun reslau, 17. Aug. mtlicher Producten- 
ſind ſehr feſt, theilweiſe in Folge der n ee B 5 8 7 = icht.] = 0955 3% 71 höher, 

ek. 52 ugu — ez. u. Br., 
Sen 0, aus dae de 52 bed. 
S Oetbr. „October⸗s A ez., 
Apr lan 49 Be. 3 ez ber⸗Novbr. 50⅜ bez 
eizen Jr Auguſt 71 5 
Gerſte %r Aug 5 850 a 
Fab Jer Auguſt 47 Gd. 
aps Yr Auguſt 80% Br. 

Rübol unverändert, loco 9¼ Br., er Aug. u. 
Auguſt⸗Septbr. 9—8¼½% bez. u. Gd., Septbr. Oetbr. 
9 bez. u. Gd., ½ Br., Octbr.⸗Novbr. u. November 


Provinz⸗Nachrichten. x 5 
J 95 25 
Jauer, 15. ae Am heutigen Markte war Mal 99% 825 Br., Decbr. Januar 9%, Br., April 


das Angebot dem Bedarf entſprechend und Preiſe eur? 97 11 
behaupteten ſich demnach auf den früheren Standpunkt. — Pi — Auge gi 3 5 1 5. 
Weißer eigen de 3.7 gelber Weizen dr. Set. 17% bez, Beſober None 16 bez., Novbr.» 
—0 ee 3436 % “ Gerſte 55-58 Dechr. 10½ bez, April: Mai 17% be. 
„Keiſſe, 15. Aug. Obgleich die Getreidezufuhren Seh Marken auf Lieferung 6 
am heutigen Markte ziemlich bedeutend waren, mußte S bez Die Börſen⸗ Commiſſi 
man für Roggen höhere fr en ie Bei guter D f umiſſton. 
He rk bezahlte man für Weizen 85—90—95 . 2 
% Schffl., Roggen 3 „ Gerſte 53—55— 
32—34— 5 


auf den Stapelplätzen längs der Elbe, als Ausbruch: für alles Futterkorn geben nach während Malzge 
— ftr i Eee nach Sachſen, deren E manjet beſſer ſpricht, verna if 
agdeburg und Hamburg kam ſogar ſchon eine kleine ndet beſſere Aufnahme und find Preiſe in 
anique an den Tag, weil ſich an einigen Markt⸗ 
agen gar kein Käufer für die zugefahrene Frucht 
zeigte; nach Baiern und der Schweiz iſt noch nichts | ft 
im Zuge, weil die täglich niedriger kommenden Preife 
von den dortigen hren keine Convenienz ge⸗ 
währen. Ueber Oderberg iſt bisher noch kein un⸗ 
ariſches Korn inſtradirt und 3 über Trieſt. 
Pieſer vollkommene Stillſtand im Getreide Export 
iſt nur der Beweis, daß die Producenten Oeſterreichs 
noch nicht die Zeit gekommen glauben, ihre er 
den marktgängigen Preiſen accomodiren zu jollen; 
fie ſpeculiren auf eine befjere, oder richtigere Conſtel⸗ 
lation im Handel und bringen nur ſo viel I Der: 
kauf, als fie Baarcaſſa für die Wirthſchaft benöthi⸗ 
en. Die vorzüglichen Jahrgänge 1866 und 1867 
ießen die dringenden Schulden tilgen und die noth⸗ 
wendigen Ergänzungen anſchaffen und man kann da: 
her im Jahre 1868 zuwarten und zuſehen, bis dort 
der Kufuruß, hier die Kartoffel und die Rüben, dort 
der Hafer und hier die Gerſte, ſowie hier der Hopfen 
und dort der Wein geborgen iſt. Die Refultate dieſer 
Fechſungen ſind ebenfalls maßgebend für den Weizen⸗ 
und Kornhandel. Gute Gerſte wird jetzt ſchon ge: 
ſucht und willig höher bezahlt; ſie hat die Gunſt 
— — und auch Englands erworben und 
wird mehrfach dahin begehrt. j 
In Hafer entwickelt ſich nach und nach ein leb⸗ 
hafterer Umſatz und der jetzige a ladet zur Spe⸗ 
culation ein. In dieſen beiden Fruchtſorten iſt gegen⸗ 
wärtig mehr Geſchäft, als in dem noch zu hoch ge⸗ 
haltenen Weizen und Roggen, wofür der Export erſt 
erwartet wird. 
Wien, 14. Auguſt. (Fruchtbörſe.) Das Ge⸗ 


4 Roggen, 1 Erbſen, 1 Boh⸗ 
nſaat und 2 Baumwollſaat, 


u einer Erniedrigung von 6d pr. Dr. Rapsſaat 
Ha Rübſen feſt. 


Preiſe der Cereanlien. 
Seitiesungen der polizeiliche Commiſſton. 


1 A 5 60 pr, Hafer 7.9 

treidegeſchäft iſt jetzt recht langweilig, und bietet * Münfterberg, 15. Auguft. [F. Cohn.] Am es lau, den 17. Auguſt 1868. 

nach keiner Seite hin ein größeres Intereſſe. um heutigen Getteidenantt war die Zufuhr = licher. Weizen, weißer ae . 90 20-88 Fi 

Erport ſtockt und der einheimiihe Bedarf ift eben: Bei ſehr animirter Stimmung wurden faſt für alle R o. gelber. 7072 68 65—67 

falls ſchwach. Unter dieſen Umſtänden fehlt es auch Cerealien höhere Preife bewilligt. oggen ee 1 a, 

an einer ausgeſprochenen Haltung, die Preiſe ſchwan⸗ Bezahlt wurde: Gerſte 58—60 57 a 85 

fen bald aufwärts, bald abwärts, je nachdem ſich < eigen... 88 90— 94 Gr afer 55 34 je 

Angebot und — die Wage halten. Uebrigens Roggen 72— 74— 76 Erbſen . 60-64 58 45—52 I 

weinen e ee e ha deen Gee, e e > (Me c, Fe, Winch 15 100 188 
0% 88. 8 „Winterfru * 

Trockenheit Beſorgniſſe hinsichtlich der noch im Felde d 35 38— 40 übſen 


e ee 

Leobſchütz, 15. Auguſt. Anhaltendes trockneres 
und ine etter war in der abgelaufenen Woche 
vorherrſchend. Ueber e wird allgemein 
geklagt und wenn nicht recht bald ein befruchtender 
Regen ſich einſtellt, wird bei der Kartoffel⸗Ernte ein 
erheblicher Ausfall ſich herausſtellen. Getreide war 
am heutigen Markte ziemlich ausreichend angeboten, 
a ftehen die Zufuhren in keinem Verhältniß, wie 
ſolche voriges Jahr nach der Ernte nttgehunben 
aben. Neuer weißer und gelber Weizen in ſchöner 
arbe iſt bis jetzt noch nicht zum Verkauf angeboten 
worden. Bei vorherrſchend guter Kaufluſt räumten 
ich 150 u zu 8 Preiſen. 

eißer Weizen. — Sgr. S 
Gelber Weizen . 85 — 90 ge. pro Scheffel 


ſtehenden te und namentlich der Kartoffeln rege 
macht. Für Gerſte und Hafer liegen ausländiſche 
Aufträge vor und ſind dieſe Sorten mehr beachtet 
als Brotfrüchte. 

An der heutigen Wiener Fruchtbörſe machte ſich 
eine gute Stimmung bemerkbar. Weizen behauptete 
die vorwöchentlichen Preiſe, Korn ebenſo und mit⸗ 
unter um 10 kr. höher. Gerſte wurde um 15 bis 


Waſſerſtand. 
Breslau, 17. Auguſt. Oberpegel: 12 F. 8 3. 
8 Unterpegel: — F. 4 3. 


Couenrſe. 

i Ueber das Vermögen des Kaufmannes Guſtav 
Klink in Dirſchau (Königl. Kreisgericht Feb 
Stargard) ift der kaufmänniſche Concurs eröffnet; Zah⸗ 
lungseinſtellung 10. Auguſt; einftweiliger Verwalter 
Juftizrath Valois in Dirſchau; erſter Termin 28. Aug. 

— Ueber das Geſellſchaftsvermögen der Firma Ge⸗ 
brüder Reichel zu Halle a. S., ſowie über das Privat⸗ 
vermögen der Geſelſchafter Chriſtoph Erdmann Auguſt 
Reichel und Leberecht Joſeph Leopold Reichel eben⸗ 


jen 0 0 . 
er loco ien Sgpfd. fl. 
5. 10, Banater loco Wien 87pfd. fl. 5. 10, Weißen⸗ 


— elbe Raab en Ai 70 er ar, e na daſelbſt; iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; Zab⸗ 
Mais tranſtto Sopfd. fl. 2. 65; Korn, ſlovaki ches, Moggen .. 5 = 735 x nalität lungseinſtellung 29. Juni; einſtweiliger Verwalter Kauf⸗ 
— 8 Ne = nee: Inco eft 8 e 8 385 Jund Gewicht. A. A Herrmann Keil daſelbſt, erſter Termin 
Sopfd. fl 3. „Gerſte, ſlovakiſche Loco Wien |" © 2 2 { 3 

b i „ — Ueber das V des annes Wilhelm 
En Fetbenhuuger docs ee kapid. 5 10 Breslau, 17. Auguſt. (Producten Markt.) Liedtke Am Stargard in Nomm, “ber faufmännifche 


3. 15, Weißenburger loco Weißenburg 72pfd. fl. 3. 10, 
Hafer, ungariſchen tranfito wi fl. 148801 92, 
Hpfd. fl. 1. 95—1. 98, 50pfd. fl. 2. 05. 

Wien, 14. August. (Wochenbericht vom 9. bis 
14. Augnft.) S Fr chtviehmarkt: Auftrieb 2173 
Stück im Gewicht von 450— 775 Pfd. per Stück. 
Davon wurden für Wien verkauft 1229 Stück. An⸗ 
kaufspreis fl. 30. 25 bis fl. 32. 50 per Centner und 
fl. 140 bis fl. 202. 50 per Stück. Laudabtrieb 941 
Stück. Unverkauft 3 Stück. 

Stechvieh m a = ; : Sean 2144 a. Käl⸗ 
ber (lebende) 20 bis 28 kr. D., — ammer 74 24, 54—61 Ar, feinfte über Notiz bez. 
7—10 fl. per Paar; — 4822 Schafe (lebende) 22 afer ſehr feſt, alter 35—39 . e 50 , neuer 
bis 24 kr. per Pfd. — 129 Schweine (junge, Waid⸗ 24847 7 über 
ner) 23 bis 27 kr. per Pfd. — 194 Schweine (mitt⸗ Hülſenfrüchtebeſchränktumgeſetzt. Kocherbſen Nr. 7730 über 100 , in Pistolen zu 5 , vom 1. 
lere) 22 bis 24 kr. per Pf. — 674 Schweine wenig beachtet, 63—67 Hr, . 56— Juli 1852 Lit. G. 1 Nr. 18,976 uber 200 „in Pi- 
(ſchwere) 24 bis 26 kr. per Pfd. 59 n. Mm 90 . — icken Yr 90 c. ſtolen zu 5 2, Lit. G. I Nr. 5853 über 100%, in 
Wien, 13. Auguſt. (Spiritus.) Im Laufe 46-55 % — Bohnen ohne Zufuhr, Yr 90 8, 80— Piſtolen zu 5 %, Lit, G. 1 Nr. 6136 über 100 Kb: 
dieſer Woche hat ſich im genannten Artikel bei 90 Gr — Lupinen ohne Angebot, dr 90 E. 4852. %% in Piſtolen zu 5 , Lit. G. I Nr. 21,251 über 100 
rubigem Geſchäftsgange nichts Weſentliches geändert; nominell. — Buchweizen ohne Käufer, er 70 44. Ee, in Piſtolen zu 5 7, Lit. G. I. Nr. 21,252 über 
Umſätze und Preiſe hielten ſich ungefähr gleich. Man |52—56 % nominell, Kukuruz ohne Umſatz, wir 
notirt prompte Fruchtwaare 52, 52½ per Grad. notiren 62 bis 70 % Jr 100 6. — Roher Hirſe 

London, 14. Aug. [Kingsford u. Lay.] Nach 75—82 n Yar 84 c. — Kleeſamen rother, 1867er 
dem „ war das Wetter einige Tage lang ſchön und Ernte in feiner Waare gut beachtet, 12—14½— 
heiß ſeit Dem 11, ndeſſen iſt es veränderlich bei nie 17 Ag Jer Gh f 
drigerer Tempera 5 und in den nördlichen Diftricten elſaaten wenig angeboten, wir notiren Winter⸗ 
unbeſtändig, daß 0 ntearbeiten in einigen Theilen Raps 160—170—178 % Winter⸗Rübſen 156—162— 
Norb Englands und Schottlands unterbrochen ſind. 168 . dee 150 ( Brutto, feinſte Sorten über 
Der Wind war 1 ſüdlich und änderte ſich von Notiz bezahlt. 5 
SW. nach SO. heute ae er in unſerem Schlaglein bei matterer Stimmung, wir 
letzten Bericht angegebene eſun er im Weizen: notiren er 150 / Brutto 5% —6¼ , feinſter 
handel hat zugenommen, und unter je den der Be⸗ über Notiz bezahlt. — Hanfſamen ohne Umſatz. 
ſchränktheit der inländiſchen Zufuhren, et Munich — RNapskuchen begehrt, 6062 Hr der ( 
der Müller etwas neuen Weizen zu fichern, Perg) von — Leinkuchen 9496 Gr er Ch 
der Erſchöpfung alter Vorräthe, die ſich jetzt mehr „Kartoffeln 20-30 n dr Sack a 150 6. Br. 
zeigt, find Preiſe 2 68. 977 Or. für alten und fremden, 19,—o 2 Der Metze. 
und 3 s. a 4 8. Yr Dr. für neuen engliſchen Wei 7 W ‚= Breslau, 17. Auguſt. (Mehl⸗Markt.) 
geſtiegen. Auf den Werth von Sommerkorn aller ha ei Nase altes 56 ½ Thlr., neues 5¼— 
hat die Wetterveränderung drückend gewirkt und Preiſe 5% Thlr., 9 oggenmehl, feines 4½— 4% Thlr., 


Wetter heiß. — Thermometer früh 18%, Barometer 
27° 9% Wind: Oft. — Am heutigen Markte waren 
die Zufuhren für Getreide en reichlicher und 
fanden bei ruhiger Kaufluſt nur ſchleppenden Abſatz. 
Weizen beiluſtloſer Stimmung ſchwach umgeſetzt, 
wir notiren 84 6. weißer 80—86—92 , gelber 
7883-86 pr, feinfte Sorten 12, über Notiz bez. 
Roggen zeigte ſich theilweiſe vernachläffigt 
wir notiren 84 fd. 64—70—72 Sr, feinſter über 
Notiz bezahlt. 
Gerſte bei guter Kaufluſt vermehrt beachtet, 9 


Concurs eröffnet; Zahlungseinſtellung 11. Auguſt cr. ; 
einſtweiliger Verwalter Kaufmann Tettenborn afeibit: 
erſter Termin 22. Auguft. 

Geſtohlene und verlorene Effecten. 

— Preußiſche Staatspapiere. Die Schuldver⸗ 
ſchreibung der 5 igen Staatsanleihe von 1859 Lit. C. 
Nr. 29,312 a 200 % ift dem Maſchinenbauer Friedrich 
Michaellis zu Neuftadt- Magdeburg geſtohlen worden; 
die Schuldverſchreibung der Staats » Prämien » Anleihe 
von 1855 Serie 283 Nr. 28,253 a 100 % wird ver⸗ 
mißt. Der Frau Marie Hacke, geb. Henke in Ströhen, 
Amt Sulingen, ſind die vormals Hannöverſchen Obli⸗ 
gatienen: Bom 2. Jannar 1852 Lit, F. 1. Nr. 386 

100 %, in Piftolen zu 5 , und Lit. F. I. 


100 3, in Piſtolen zu 5 , und Lit. G. I Nr. 
22,135 über 100 % Courant verbrannt. 

„I Der ſchleſiſche Rentenbrief Lit. B. Nr. 4088 
über 500 Thlr. ohne Coupons iſt der verwittw. Aus⸗ 
zügler Dorothea Adam in Dittersbach, Kreis Sagan, 
angeblich verloren gegangen; Termin 16. September 
beim Stadtgericht zu Breslau. 

Ser 1 55 Stück Actien der Riga⸗Dünaburger 
Eiſenbahn ſind den Herren Lependa u. Co. in St. Pe⸗ 
tersburg abhanden gekommen und wahrſcheinlich geſtohlen 
worden: Nr. 11886—95, 13470 —74, 20617, 21499, 
2167678, 22331—32, 27732, 31211—22, 3325257, 
3897879, 46510, 4916768, 53730—31, 59539, 
76359, 8154448. 

Literatur. 

Berlin. Der neue Jahrgang von „Berthold 
Auerbach 's deutſchem Volkskalender“ bringt nach 
langer Zeit einmal wieder zwei neue Dorfgeſchichten 
vom Begründer dieſer Gattung, die von Paul Meyer- 


3 . 


2 einem Künſtler, der ſich binnen kurzer Zeit den 
Rang eines der erſten Maler der Gegenwart errungen, 
mit eben ſo ſchönen als ergreifenden Originalzeichnungen 
geſchmückt find. ; 


Neueſte Nachrichten. (W. T.-B.) 

Darmſtadt, 15. Aut, Nachmittags. Das 
Darmſtädter Regierungsblatt publicirt das Geſetz, 
durch welches das Wuchergeſetz 0 
deutſchen Bunde gehörigen Gebietstheilen des Groß⸗ 
herzogthums ſeit dem 3. December v. J. und für die 
übrigen Landestheile mit September d. J. auf⸗ 
gehoben iſt. 1 h | 

Brüffel, 15. Auguſt, Nachm. Rochefort ift nach 
Paris abgereiſt. Die letzte Nummer der „Laterne“, 
welche in Belgien gedruckt iſt, wird wahrſcheinlich 
auf den franzöſiſchen Zollämtern an der Grenze mit 
Beſchlag belegt werden. 

London, 15. Auguſt, Vorm. Die „Times“ bringt 
einen ironiſchen Artikel über den glücklichen Ausfall 
der franzöſiſchen Anleihe. Sie meint, die Nation 
habe ſich bei der Unterzeichnung wenig darum ge⸗ 
kümmert, ob die Worte: „Nichts bedroht heute den 
Frieden“ bedeuten ſollen; morgen werde es in Frank⸗ 
reich nicht friedlich ausſehen, — noch ob der Aus: 
ſpruch: „Gott ſchützt Frankreich!“ ſo viel ſagen ſolle, 
als: Bei den bevorſtehenden Kriegsgefahren werde 
die Vorſehung Frankreich ſchützen; oder ob er nur 
an die Umſchrift auf dem Rande älterer Fünffranken⸗ 
ſtücke erinnern ſolle. Das Vertrauen zu franzöſtſchen 
Anleihen gründe ſich auf die Sicherheit der Rente. 

Dublin, 15. Auguſt, Nachm. Als verdächtig an 
dem gemeldeten Verbrechen bei Tipperary theilge⸗ 
nommen zu haben, find 8 ie verhaftet. Ueber 
den Thatbeſtand erfährt man folgendes Nähere: Der 


Gutsbeſitzer Scully beabſichtigte 30 Familien aus — 


der 0 zu treiben. Aus einem verbarrifadirten 
Hauſe fielen Schüſſe, durch welche zwei Conſtabler 
getödtet, 4 Pachteintreiber verwundet wurden, wäh⸗ 
rend Scully eine Wunde am Kopf erhielt. Die 
Polizei retirirte. Im Diſtrict herrſcht große Auf: 


regung. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Die 5 Böen. ® — * Berlin war 
bis zum Schluſſe dieſes Blattes noch nicht 
eingetroffen. 


u DE * * n.n “ ne 


147 15. Aug., Nachm. 2½ U. Getreide⸗ 
mar 


Es iſt hier allgemein von einer per Auguſt bevor⸗ 


t feft, aber ſtille. Weizen Der Auguſt 5400 8%. | ſtehenden Roggenſchwänze die Rede, welche von einem 


netto 130 Bancothaler Br., 129 Gd., r 


erbſt 121½ 
Br., 121 Gd., er Octbr.⸗November 119 Br. u. Gd. 


hieſigen großen Bankhauſe in Seene geſetzt werden foll. 
Abgeſehen davon, daß eine ſolche Operation un⸗ 


5 5 7 Auguſt 5000 €. Brutto 90 Br. u. Gd., |Teugbar allen moraliſchen Grundſätzen zuwiderläuft, 


erbſt 86½ Br., 85%, Gd., 


Oectbr.⸗Norbr. iſt es zu verwundern wie ſich dieſes ankhaus, deſſen 


85¼ Br., 84½ Gd. Hafer ſehr ſtill. Rüböl unver⸗ Ueberſicht in Börſenmanſpulatſonen ſonſt rühmlichſt bekannt 
andert, loco 20%/,, r October 20%, Yır Mai 21 ½¼. lediglich von kleinen Jobberern und gewiſſen Maklern 


Wetter ſchwül. 


in den zum nord⸗ Spiritus ruhig, 27. Kaffee ſtill. Zink leblos. — zu jenem Manöver deſtimmen läßt, welche dasſelbe ja 


nur für ihre eigenen Intereſſen benutzen wollen. 
In wieweit das Unternehmen bier ausführbar, dar⸗ 


London, 16. Auguſt. Aus New⸗Nork vom 15. über kann nur Derjenige im Unklaren ſein, dem jedes 


me 
Gold⸗Agio 47, Bonds von 1882 113%, Baumwolle 
29½, Mehl 9, 25, Raffin. Petroleum 33. 


Liverpool, 15. Auguſt, Mittags. Baumwolle: 
20,000 Ballen Umſatz. Steigend. Middling Orleans 
10%, middling Amerikaniſche 10¼ ͤ fair Dhollerah 
7%, middling fair Dhollerah 7, good middl. Dhollerah 
6?/,, fair Bengal 6, New fair Domra 7½ good fair 
Domra 7¾ Pernam 10% , Smyrna 8½ ( gyptiſche 
11, ſchwimmende Surate 7%. 


Liverpool, 15. Aug. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
20,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 6000 Ballen. Aufgeregte Stimmung. Preiſe 
% — 7 d. höher. 


New⸗Nork, 15. Aug., Abends. (9e atlantiſches 
Kabel.) Wochenbericht. [Von Thiele, Motz 
u. Comp.] Wocheneingang an Baumwolle in den 
Verſchiffungshäfen 1000 Ballen, Geſammt⸗Vorrath 
62,000 Ballen middling Upland. 


Jnſerate. 
Für meine 


Sprit⸗, Rum⸗ und Liqueur⸗Fabrik 
ſuche einen Reiſenden per 1. Octbr. c. Nur Diejenigen, 
die bereits für dieſes Fach gereiſt, finden Berückſichtigung. 


H. Bruck, Liegnitz. 


Börfen- Bücher " 
Tage⸗Bücher ele 
J. Poppelauer & Ce. 
Für Stärke: Fabriken. 
Gluten wird zu kaufen geſucht. Off. sub. C. Ch. 
in den Briefkaſten dieſes Blattes. (591) 
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Auguſt Abends 6 Uhr wird Yr atlant. Kabel ge⸗ Verſtändniß des gegenwärtigen Verhältniſſes des hiefigen 
bel: Wechſeleours auf London in Gold 109 ½, Getreidegeſchäftes abgeht. 8 N sims 


Wir aber geben dem Herrn Banquier u bedenken, 
daß Roggen, wie er zu hieſigen Lieferungszwecken benutzt 
wird, keine Coſel⸗Oderberger ſind, welche man in Arn⸗ 


heim bergen und jederzeit ſchlank verwerthen kann. 
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entur⸗Geſuch. 


Ein e thätiger, bemittelter Kaufmann, 
welchem gute Referenzen zur Seite ſtehen, wünſcht noch 
Agenturen in Getreide, Mehl oder anderen Producten 
für Dresden reſp. Sachſen zu übernehmen. Offerten 
unter T. N. 141 nehmen die Herren Maasenstein 
& Vogler in Leipzig zur gefl. Beförderung ent⸗ 
gegen. 


Einige Unbetheiligte. 


Von heute ab befindet ſich mein Comptoir: 


Biſchofsſtraße Nr. 13 


im König von Ungarn. 
Oscar Keil. 


Pr Für einen Serundaner wird eine 


Cehrlings Stelle 


in einem hieſigen größere Comptoir geſucht. Gefällige 
Offerten nimmt Dr. Dzialas, Paradiesgaſſe 7a entgegen. 


Ein tüchtiger Buchhalter, 


welcher die doppelte Buchführung vollkommen verſteht, 
womöglich ſchon im Bankfache thätig war und über ſeine 
bisberigen Leiſtungen gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
findet zum 1. October a. c. ein Engagement in einem 
Bankgeſchäft. Geeignete Perſönlichkeiten wollen ſich 
melden bei 614 
Leipziger « Richter, Ring Nr. 10/11, 


Comptoirs zu vermiethen 


Nikolai-Stadtgraben Nr. 60, parterre. Das Nähere 
Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 599 


Breslauer Börse vom 17. August 1868. 


Eisenbahn-stamm-Aetien. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- Bresl.- Schw.-Freib 4 , 115%, G. 
3 ei er Eried,-Wilh.-Nordb 4 15% 
apie 2 ger — 
Preuss. Anl. v. 1859 5 103% Bl. Niederschl. Mark 4 = 
do, do Ai 4 ie Oberschl, Lt. A u 8 A| 185 G 
0: A ; 4 0. it. — 
Staats-Schuldsch. . 3 120 75 Oppeln-Tarnowıtz 5 ‚81 B. 
Bed. Nat obig, .o; Oosel-Öderbern . . 105106 l be 
Stettin, 17. Auguſt. Cours p. do. d. 4 94% 0 ae 
e 8 827% 5 Auguſt 5 ede et 31 7 Warschau-Wien , . 5 59% 5 * 
11 2 0. 0. 0. ar dische Fonda. 
vr Seti. E 14% 7474 do, do. neue 4 | 85%-% bz. u. B. Amer N 75% bz. u. B. 
Frühjahr 70 70 Schl. Pfandbriefe à Italienische Anleihe 5 | 53 B. 
Roggen. Behauptet. 1000 Thlr.. . 33 32% bz. Poln. Pfandbriefe 4 66 B. 
Sr Augu ET FA 54 93% do, Pfandbr. Lt, A, 4 914 G. Poln. Liquid.-Sch 4 57%-% bz. u. B. 
S a; 3 53 52% do, Rust.-Pfandbr. 4 91% B. Rus. Bd. -Urd.-Pfab. — 
5 hjahr 50 49% do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 91% B. Oest Nat.-Anleihe 5 Zu 
Rüb öl. Sti. „ i Oesterr Lünae 1860 | 75% b. 
KENNE ne. 9 9% do lo. 48.3 — do. 1864 — 
Sepkör Oetör. 9 9 Schl. Rentenbriefe 4 | 90%-91 bz. u. B. Baierische Anleihe . 4 | = 
AprilMai . . 9. 19% Posener do 4 88% B. Lemberg-Czernow. 72%, bz. 
Spiritus. Matter. Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 — a, 1 25 Aectien. 
1 1³ 1 — 2 as-Act, ö — 
ke Detbr. * ö 18% Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 85% B. eg 3 5 38 B. 
Selbr⸗Rovbr. ee 177 do. do 44 91 h. Schles. Feuer-Vers 4 — 
Wien, 17. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. | Oberschl, Priorität. 3 78 B. Schl. Zinkh.-Actien er 
Geſchäftslos 14. Auguſt do. do. 4 1,854 „ do. do. St.-Pr. 43 
5% Metalliques 58, 0 38, 30 d. Lit. P. . 4 3 b. Schlesische Bank . 4 117 B 
Nona! An 8 29. 0 „d lit G. a 9 ba. . E. Oesterr. Credit. 5 94% B 
oe 84. 0 84. 10 R. Oderufer-B. St-P. 5 92% B. e 
1808er Lesſe.. 2 9,0 5, 60 |Märk-Posener d. | 88% 6. Amsterdam . . K. 8. 143% G 
Gredit-Actien . . 21, 80 211, Neisse-Brieger do _ do, 2 M. 100% 6. 
Nordbahn 186, 25 181, 10 Wilh.-B. Cosel-Odb. 1 — Hamburg. k. S. 12170 bz. 
Galiier._ . 2... 2.209, 25 0% % | „do, W do. 2 M. 150% bz. 
ohmiſche Weſtdahn 153,75 | 153, 50 . item . 77 London k. S 
t. Eiſenb. Act. Cert. 240, 60 245, 30 do do. 4 — Be no 3 M. 6.23% B. 
Lombard. Eiſenbahn . 181, 40 | eco ne 9% B Faris nal, . | 81% 6. 
Fondn Fra > = | ar 20 |Louisdor .. . . .. 111% 6. en 2 M. 35% * 
P 5 | „ Russ. Bank-Billets . 18% bz. de. 90888 2 8 
arne „ 67,0 | 160,50 Oeser Währung! 8 A be. ebene — n n — 
Verantwortlicher Nedacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbftverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


